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1. int. wohnung / küche – tag

Wir sehen eine untypische WG-Küche: Alles scheint ordentlich und  geputzt. Lediglich ein paar Teller, Gläser und Besteck stehen auf der Spüle. Die Küche selbst ist nur mit dem nötigsten eingerichtet.

In der Mitte steht ein runder Holztisch, mit drei Holzstühlen. Dort sitzen sich FLORIAN (Mitte 20, Jeans, T-Shirt), MARK (Mitte 20, Jeans, Poloshirt, mit stehendem Kragen) und DENNIS (Mitte 20, Jeans, Hemd) gegenüber. In der Mitte des Tisches steht ein Telefon, und ein Aschenbecher mit einer glimmenden Zigarette.

Vor jedem liegt ein Stück Papier. Sie schreiben, jeder für sich, konzentriert an einer Liste. FLORIAN ist der erste, der seinen Kugelschreiber weglegt, und noch einmal schnell seinen Zettel überfliegt.

FLORIAN hält seinen Zettel hoch.

Florian

Diese Liste ist etwas absolut gutes. Diese Liste… ist das Leben. Und rundherum um ihre Ränder ist das Verderben.

DENNIS und MARK hören auf zu schreiben und sehen schmunzelnd auf FLORIANS Liste. Dann legen sie ihren Stift hin.

Florian

Fertig ?

DENNIS und MARK nicken.

florian

Gut. Dann sucht sich jetzt jeder einen Punkt auf der Liste. Und zwar den Punkt, der ihn am meisten stört ? Mark, fängst du an ?

mark

Ähm, ja. Bei mir ganz oben auf der Liste steht „der Dialekt“.

Dennis

Der Dialekt ? Das ist dein Grund ? Der Dialekt ? Was soll´n das ? Warum nimmst du nicht gleich, „zu große Ohren“ oder „schlecht geschnittene Fingernägel“ ?

Mark

Nein, das ist mir zu profan. Ich bin Künstler.

florian

Also, das ist einzusehen.

DEnnis

Na ja, von mir aus… also gut.

florian

Ok, sind wir uns einig. Was hast du, Dennis ?

dennis

Also mein Favorit sind die ewigen Krankheiten und Allergien. Kein normaler Mensch ist 120 Tage im Jahr krank.

mark

Uh, das würde mich auch nerven.

florian

Weiß sowieso nicht, wie du das aushältst. Ist ja fast schlimmer, als „der Dialekt“.

Mark

Nichts ist schlimmer, als „der Dialekt“ ! Glaub mir.

Dennis

Flo ?

florIan

Ähm, ich habe mich für Punkt eins auf meiner Liste entschieden, obwohl jeder weitere Punkt mindestens ein genauso guter Anlass wäre. Aber ich bin mir sicher, dass ich damit ohne weiteres jede Krankheit und auch deinen „Dialekt“ in den Schatten stelle kann.

Dennis

Das sind große Worte.

Mark

Jetzt bin ich gespannt.

Florian

Bereit ?

(kurze Pause)

Ich liebe sie einfach nicht mehr.

MARK und DENNIS lehnen sich überrascht zurück. Ihnen fehlen die Worte.

dennis

(die Eingebung)

Mein Gott…

mark

(erstaunt)

Du bist Batman !

florian

(selbstsicher, lächelt)

Und wir haben einen Gewinner.

(schnappt sich das Telefon)

Ich rufe zuerst an.

Er wählt eine Nummer.

Schnitt auf

2. ext. straße – tag

Einblendung des TITELS und der CREDITS.

Wie im Film „Reservoir Dogs“ gehen MARK (Sportsakko), FLORIAN (70er Lederjacke) und DENNIS (Sommerjacke) in ZEITLUPE die Straße entlang.

Dazu hören wir den Song „Little green bag“ (George Baker Selection).

Schnitt auf

3. ext. marktplatz – tag

FLORAN, MARK und DENNIS stehen auf dem Markplatz und unterhalten sich. MARK hat einen McDonalds Colabecher mit Strohalm in der Hand und nimmt ab und zu einen Schluck.

MArk

…aber warum musst du denn zu ihr ? Versteh´ ich nicht. Das ist doch Selbstmord.

dennis

Weil Jessica ´ne Erkältung hat…

Florian

Wie immer.

dennis

Ja ! Ganz genau, wie immer. Ihr habt echt Glück, dass ihr euch an öffentlichen Orten trefft. Da gibt´s dann wenigstens keine Szene. Aber ich bin in ihrer Wohnung praktisch wehrlos…. und auch noch eingeschlossen.

florian

Da kannst du nur hoffen, dass sie bettlägerig ist, sonst fängst du dir noch eine.

FLORIAN und MARK flachsen herum.

dennis

Ha ! Ha ! Ihr habt gut lachen.

mark

Du machst das schon.

florian

Denk immer nur daran, dass du ab heute Abend wieder Single bist, und wir dann genug Zeit haben, um halb München flachzulegen. Ich meine, dass ist es doch, um was es hier geht.

mark

Überleg doch mal, keine Krankheiten mehr. Das bedeutet, dass du an den Wochenenden nicht mehr zuhause hängen wirst.

dennis

Ahhh… und dann ist auch endlich Schluss mit Familiefeiern.

Florian

Ihre Eltern mochten dich doch sowieso nicht. Also was soll´s.

dennis

Ihr habt Recht ! Ich werde es durchziehen ! In ihrer Wohnung. Das macht mir so schnell keiner nach.

florian

(sieht auf die Uhr)

Wir müssen los. Wäre peinlich, wenn wir ausgerechnet heute zu spät kommen.

mark

So oberflächlich sind wir nun auch wieder nicht.

Florian

Uhrenvergleich.

Alle drei halten ihren Arm mit der Armbanduhr hin. Sie sehen aus wie „Die drei Musketiere“.

Sie drücken gleichzeitig auf einen Knopf, damit die Uhren synchron laufen. 

florian

Dann treffen wir uns in 15 Minute wieder hier.

(kurze Pause)

Ah, sagen wir in 30. Alles klar ?

Sie sehen sich an und nicken mit dem Kopf.

Florian

Na, dann los.

Die drei Jungs trennen sich und verschwinden in verschiedene Richtungen.

Schnitt auf

4. int. bistro – 5 minuten später

FLORIAN setzt sich zu seiner Freundin KATIE (Anfang 20) an einen etwas abgelegenen Tisch.

Im Hintergrund läuft der Song „Love Hurts“ von Nazareth.

Florian

Katie, ich liebe dich nicht mehr. Ich denke es ist besser, wenn wir uns nicht mehr sehen.

Katie

(lächelt, nimmt es nicht ernst)

Nein.

Florian

Äh, doch.

Katie

(lächelt)

Nein, das meinst du nicht so.

Florian

Aber, aber ja. I-ich mach hier grade mit dir Schluss.

Katie

(lächelt)

Nein, machst du nicht.

Florian

Doch… Doch !

Katie

Ach ja ? Und warum ?

Florian

Weil ich dich nicht mehr liebe.

Katie

Ach, dass ist doch kein Grund.

(blättert in der Speisekarte)

Was nimmst du zu essen ?

schnitt auf

5. ext. park – tag

MARK sitzt mit seiner Freundin JESSICA (Mitte 20) auf einer Parkbank im Grünen.

MARK hat einen kleinen Tick: Sein rechtes Augen zuckt ab und zu, wenn JESSICA mit ihrem starken Berliner Dialekt spricht. 

Mark

Wir müssen uns unterhalten… über unsere Beziehung. Ich will jetzt keinen großen Vortrag halten oder dir irgendwelche Vorwürfe machen, also sage ich es dir einfach gerade heraus. Es geht mir alles zu schnell. Wir haben offensichtlich eine völlig verschiedene Auffassung was das Zusammensein betrifft, und ich fühle mich einfach noch nicht bereit für eine feste Bindung. Ich finde, wir sollten unsere Beziehung beenden.

Jessica (berliner Dialekt)

Unsere Beziehung ?

Mark

Ja.

Jessica

Welche Beziehung ?

Mark

Ähm…

(lächelt verlegen)

Jessica

Du dachtest doch nicht, wir seien zusammen ?!

Mark

Äh, nein. N-nein, natürlich nicht.

(überspielt sein Unwissenheit)

Ich bitte dich.

Jessica

Nur weil wir öfter mal Sex haben, ist das doch keine ernste Bindung.

MARK macht ein reichlich überraschtes Gesicht.

schnitt auf

6. int. janas wohnung / schlafzimmer – tag

JANA (Anfang 20) liegt mit einer schweren Erkältung im Bett. Ihre Augen sind ein wenig rot unterlaufen und sie muss ständig die Nase putzen.

DENNIS sitzt vor ihr auf dem Bett.

Dennis

Ich muss dringend mit dir reden und etwas klarstellen.

Jana

Ich wollte auch mit dir reden.

Dennis

Wirklich ?

Jana

Ja, es ist so…

Dennis

(unterbricht sie)

Warte. Kann ich zuerst ? Ich muss das unbedingt loswerden.

Jana

Lass mich lieber anfangen, bevor du einen Fehler machst.

dennis

Wieso Fehler ? Wie kommst du da drauf ?

Jana

Ähmm, ich weiß nicht genau wie ich dir das sagen soll, aber…

Dennis

Ach, einfach raus damit.

Jana

Ich will Schluss machen.

DENNIS sieht ein wenig überrascht aus.

Schnitt auf

7. int. bistro – tag

FLORIAN und KATIE am Tisch.

Florian

W-was ? N-nein. Nein, nein. Hier läuft doch was falsch ! Ich verlasse dich.

Katie

(lächelt)

Nein, tust du nicht. Mach dich nicht lächerlich. Dazu gehören immer zwei.

Florian

Zwei ? Wieso zwei ? Das ist doch meine Entscheidung.

Katie

Du hast dich doch noch nie für irgendetwas entscheiden können.

Sie sieht in die Speisekarte.

Florian

Ja… na und.

Katie

Also !?!

(legt die Speisekarte weg)

Ich glaube ich nehme die Nummer 12.

Schnitt auf

8. ext. park – tag

MARK und JESSICA auf der Parkbank.

Mark

Ich kann das gar nicht glauben…

Jessica

Es tut mir leid, ok ? Ich wollte dich nicht verletzen, ich habe das bloß nie als Beziehung angesehen; nur als ´n bisschen Spaß… ´n bisschen Sex.

Mark

(lächelt)

Ja… das habe ich doch auch gedacht… irgendwie…

Jessica

(lacht)

Siehst du? Na, komm schon.

Sie lachen beiden.

Jessica

Es ist ja nicht so, als das wir uns Treue geschworen hätten, oder ?

(bricht in Gelächter aus)

MARK sieht sie mit einem Blick an, der sagt: Natürlich war ich treu ! JESSICA hört abrupt auf zu lachen.

Jessica

Oh… oh

Schnitt auf

9. int. janas wohnung / schlafzimmer – tag

DENNIS und JANA auf dem Bett.

Dennis

(ärgert sich)

Da ist doch wohl´n Witz ! DU machst Schluss mit MIR ?

Jana

Du hast keine Schuld, es liegt nicht an dir, es liegt an mir.

Dennis

(gestikuliert wild herum)

Ach, hör doch auf mit diesen „es liegt nicht an dir, es liegt an mir“ Sprüchen ! Ich bin praktisch der Erfinder von „es liegt nicht an dir, es liegt an mir“ ! Und es liegt sehr wohl an mir ! Es liegt immer an mir ! Also was ist es ?

Jana

Wir verbringen zu wenig Zeit miteinander und du kümmerst dich nicht genug um mich.

Dennis

Das ist alles ? Das war´s ? Deshalb willst du Schluss machen ? Ich glaub´s ja nicht…

schnitt auf

10. int. bistro – tag

FLORIAN und KATIE sitzen am Tisch.

Florian

Das ist allein meine Entscheidung.

Katie

Und ich muss deine Entscheidung annehmen.

Florian

(versteht gar nichts mehr)

Die Entscheidung annehmen ???

Katie

Das ist die Regel. Wenn der eine sich trennen will, muss der andere es akzeptieren; sonst gilt es nicht.

Florian

Weißt du was du da redest ?

Katie

Wollen wir heute Abend nichts ins Kino ?

(guckt in die Eiskarte)

FLORIAN überlegt kurz, dann fällt ihm etwas ein.

Florian

Ich habe jemand anderes kennen gelernt.

Katie

Wirklich ? Da ist schön.

Florian

Nein… aber hätte ich jemand kennen gelernt, wäre es doch ein Grund, sich zu trennen, oder nicht ?

Katie

Kommt darauf an.

Florian

Kommt drauf an ? Worauf ?

Katie

Ob ich sie akzeptiere. Wenn nicht, gibt´s keine Trennung. So sind die Regeln.

Florian

Mein Gott, welche Regeln ??? Ich will doch nur Schluss machen. Lass mich doch bitte gehen.

Schnitt auf

11. ext. park – tag

MARK und JESSICA auf der Parkbank.

Jessica

Das tut mir so leid, ich hatte ja keine Ahnung.

Mark

(beleidigt)

Schon ok…

Jessica

Ich meine, wir haben uns doch bloß einmal in der Woche gesehen. Das ist doch nicht mal ein richtiges Sexleben.

MARK guckt sparsam.

Jessica

Du hast doch bestimmt noch andere Frauen getroffen, oder nicht ?

Mark

Nein, nein. Ich habe das alles für dich aufgespart.

Jessica

(lustig, überrascht)

Oh… echt ?

MARK sieht nicht begeistert aus.

Jessica

Ich sage doch nicht, dass es nicht gut war.

MARK fasst einen Entschluss.

Mark

Weißt du, du hast Recht. Ich treffe noch eine andere Frau nebenher.

Jessica

(ernst, überrascht)

Du betrügst mich ???

Mark

Was ? Du hast doch selbst gesagt, dass wir keine Beziehung hatten, da ist es doch nun auch egal.

Plötzlich fährt eine FRAU auf einem Fahrrad vorbei. Sie hat ein Lenkerradio, aus dem im Vorbeifahren der Song „More than a feeling“ von Boston zu hören ist.

Ein schlechtes Omen, glaubt MARK.

Schnitt auf

12. int. janas wohnung / Schlafzimmer – tag

DENNIS und JANA auf dem Bett.

Jana

Und was wolltest du mir sagen ?

Dennis

Ach, nichts.

Jana

Eben war es doch noch so wichtig.

Dennis

(regt sich künstlich auf)

Warum musstest du gerade heute Schluss machen ? Ich fass es nicht. Ich war dran ! Ich wollte Schluss machen, aber du kannst es ja nicht abwarten.

Jana

Entschuldige, konnte ich ja nicht wissen. Und was war der Grund ?

Dennis

Ach, wen interessiert´s noch… Fakt ist, dass ich mir alles genau überlegt habe, und du mir dazwischen gefunkt hast.

Jana

Na, von mir aus, dann revidiere ich eben meine Aussage, und lass dir den Vortritt. Es läuft ja eh auf´s gleiche hinaus.

Schnitt auf

13. int. bistro – tag

FLORIAN und KATIE sitzen am Tisch. FLORIAN blickt sie ernst an.

Florian

Katie, ich liebe dich nicht mehr. Es tut mir leid.

Katie

Du… du meinst das ernst…

Florian

Ja. Es klappt einfach nicht.

Katie

Oh… Das gleiche hat meine Ex-Freundin auch gesagt.

Florian

Deine… Ex-Freundin ?

Katie

Ja.

Florian

(leichtes Interesse)

Du willst also sagen, dass du auch auf Frauen stehst ?

Katie

Ja, wieso ? Ist das ein Problem für dich ?

Ein kleines Lächeln huscht über FLORIANS Gesicht.

Florian

Weißt du… ich finde, wir sollten es noch mal versuchen.

(schlägt die Speisekarte auf)

Ich nehme das Omelette und einen Kaffee.

schnitt auf

14. ext. park – tag

MARK und JESSICA auf der Parkbank.

Jessica

Im Gegensatz zu mir, hast du aber gedacht, dass wir eine Beziehung hatten. Also hast du mich betrogen. Hat dir der Sex den nicht gefallen ?

Mark

Doch, schon… aber…

Jessica

Wenn du mir sagst, dass es dir aufrichtig Leid tut, und du versprichst, dass es nicht wieder passiert, verzeihe ich dir. Ich finde jeder hat eine zweite Chance verdient.

Mark

Aber, ich…

Dann wird ihm klar, dass er keine Chance hat, da je wieder raus zukommen.

Mark

…ja, es tut mir leid.

Jessica

Dann ist doch alles klar. Holst du mich gegen acht zu hause ab ? Ich möchte heute Abend tanzen gehen.

Sie gibt ihm einen Kuss.

Jessica

Bis dann, Schatz.

Sie steht auf und geht. MARK bleibt allein zurück.

Mark

(genervt)

Wie machen die das bloß immer…

Schnitt auf

15. int. Janas Wohnung / Schlafzimmer – tag

DENNIS und JANA auf dem Bett. Er blickt sie an, und wartet auf den richtigen Zeitpunkt, um alles zu beenden. Dabei lässt er seine Gedanken schweifen.

Dennis (v.o.)

Klasse, jetzt noch schnell Schluss machen und raus ! Ein Kinderspiel.

Dennis

Ich mach Schluss. Bis dann.

DENNIS steht auf und will rasch das Schlafzimmer verlassen, aber…

Jana

Hast du nicht was vergessen ?

Dennis (v.o.)

Ich wusste es…

Dennis

Was denn ?

Jana

Einen Abschiedskuss.

Dennis

Ach ja…

Er beugt sich über das Bett.

Dennis (v.o.)

Ha ! Da muss dir schon was Besseres einfallen.

Gerade als er sich über sie beugt und ihr einen Kuss auf die Wange gibt, drückt er mit seinem Knie versehendlich auf eine Fernbedienung, die auf dem Bett liegt. JANAS Stereoanlage springt an und spielt den Song „Mandy“ von Barry Manilow.

Dennis (v.o.)

Mein Gott, nein… nicht Mandy… nicht jetzt…

JANA dreht ihren Kopf zur Seite und sieht DENNIS an; dann fangen sie an, wild zu knutschen.

Dennis (v.o.)

Verdammt… das war´s…

DENNIS steht auf und lächelt sie an.

Dennis

Ich liebe dich…

Jana

Ich weiß. Wir sehen uns dann morgen, Ok ?

Dennis dreht sich, verzieht das Gesicht und verlässt das Schlafzimmer.

schnitt auf

16. ext. marktplatz – tag

FLORIAN, MARK und DENNIS treffen sich wieder auf dem Markplatz.

Florian

Und… wie ist es gelaufen ?

mark

Gut… gut.

dennis

Ja, wirklich. Alles super.

mark

Ja.

florian

Aha…

mark

Und bei dir ?

florian

Ach, wisst ihr… eigentlich, äh…

(ärgert sich, stöhnt, gestikuliert)

Ahhh, Scheiße ! Es war „so“ knapp !!! Ehrlich, nur so´n bisschen hat gefällt !

dennis

(stöhnt)

Ich weiß… ich war fast draußen, und da war er: Barry Mailow.

mark

Mandy ?

dennis

Mandy !

mark

Oh, das ist gemein…

florian

Sei froh, dass es nur Manilow war. Ich muss heute Abend ins Kino und mir Pretty Woman ansehen.

Mark

Tja, und ich gehe heute Abend tanzen… 

(kurze Atempause)

Nächstes mal schaffen wir´s… ganz bestimmt…

Sie machen sich zusammen auf Weg.

Abblende
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